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Nachdem Solschenizyn durch
seinen Mut, mit dem er gegen die
Unterdrückung auftrat, durch seine
Romane «Der erste Kreis der Hölle»
und «Augustvierzehn», dann aber
auch als Nobelpreisträger berühmt
geworden ist, wird man mit Interesse
und Spannung zu der von Burg/Feifer
geschriebenen, im Kindler Verlag,
München, erschienenen Biographie
«Solschenizyn» greifen - und nicht
enttäuscht werden.

In der griechischen Reihe der vom

Artemis-Verlag herausgegebenen
«Bibliothek der alten Welt» erschien
«Der Staat /Politeia» von Piaton. Als
politische Utopie steht dieses Werk am
Anfang einer ganzen Literaturgattung,
die bis in unsere Zeit reicht. Piaton
entwarf eine Staatsidee, in der sich
alle Impulse und Motive seiner
Philosophie zu einem grossartigen
Gesamtbau verflechten.

In der Reihe der Monographien zur
Schweizer Geschichte, herausgegeben
im Francke-Verlag, Bern, von der
Allgemeinen geschichtsforschenden Ge-
schichtsforschenden Gesellschaft der
Schweiz, erschien von René Wyss
« Wirtschaft und Gesellschaft in der
Jungsteinzeit*. In einer Zeit, wo Technik

und Wirtschaft drohen in Verruf
zu geraten, ist es sehr nützlich, zu
erfahren, wann, wie und wo bei uns
solche Technik und Wirtschaft ihren

Anfang genommen haben.
Im Hallwag-Verlag, Bern, hat Hans

Erpf «Das grosse Schwingerbuch»
herausgegeben, ein Buch mit zahlreichen
Photos über den traditionellen Schweizer

Nationalsport. Ein begeisterndes
Buch für alle Sägemehl-Patrioten.

Ein Bilderbuch anderer Art ist «Der
Gotthard» von Otto Beyeler und H.
P. Nething. Im Ott-Verlag, Thun,
erschienen, beschreibt es Saumweg,
Strasse, Bahn, neue Strasse und Autobahn

über bzw. durch den Gotthard.
Zwei neue Hallwag-Führer (Verlag

Hallwag, Bern) mit Wandervorschlägen
und Tips für Gäste (in deutscher,

französischer und englischer Sprache)
und mit vielen Photos sowie in
praktischem Taschenformat betreffen
«Grindelwald» und »Interlaken».

Für Leser, die in Oststaaten reisen
wollen, empfiehlt sich die Lektüre

von "Agaven und Minarette» von
Siegfried Gliewe, enthaltend Reisebilder

aus Jugoslawien, und "Mit der
Eisenbahn durch den dialektischen
Materialismus», mit Reiseskizzen aus
der Sowjetunion (beide im Hallwag-
Verlag, Bern, erschienen).

Und schliesslich noch ein gemütvolllustiges

Buch, vom Flamberg-Verlag,
Zürich, herausgegeben. Es trägt den
etwas langatmigen und altertümeln-
den Titel «Von wahrhaft unglaublichen

Aventüren, die Vinzenz dem
Länglichen zu Pferde arrivierten»
(erzählt und beschrieben von seinem
ehemaligen Kameraden Hans Greiner,
weiland ebenfalls Säumer und Mähre-
brätscher in helvetischen Kriegsdiensten).

Kurz gesagt: Die Abenteuer,
die Vinzenz erlebte, als er - um etwas
für seine Gesundheit zu tun - mit dem
Reiten anfing. Johannes Lektor

*- (Ai VU
'ai UiN,'

leî î'jp-' ï'-1"
«IS« r. '.-ACT»,*.- ',*

M y.

Mer im neuen
Anzug nicht
ankommt,
bekommt sein
Geld zurück!
Das wissen die Spezialisten von Kleider Frey.
Wenn ein Kunde seinen Kaufnachträglich bereut,
so darf er auf unser Verständnis zählen und
umtauschen. Findet er nichts Passendes,
so erhält er sein Geld anstandslos zurück.

Rolf Löscher, Kleider-Spezialist:
Es kann ja vorkommen, dass man
mit einem neuen Anzug nicht eitel
Bewunderung auslöst,oder dass man
einen impulsiven Kauf am nächsten
Tag bereut. Wir verstehen das. Bringen

Sie in einem solchen Fall das Kleidungsstück
(ungetragen natürlich) zurück, tauschen Sie es um -
oder wenn Ihnen das besser passt: geben wir Ihnen
Ihr Geld zurück.

Ernest-Henri Thurler, Kleider-Spezialist:
Trotz sorgfältiger Verarbeitung kann
es hin und wieder passieren, dass nach
kurzem Tragen ein Knopf ab- oder
eine Naht aufspringt. Zögern Sie dann
nicht - und lassen Sie uns den Schaden

wieder gutmachen - auf unsere Kosten
selbstverständlich.

Hugo Scherler, Kleider-Spezialist:
Uns ist es lieber, wenn ein Kunde
mit einer Reklamation zu uns kommt,
als wenn er den Ärger hinunterschluckt.

Selbst wenn Zweifel über die
Berechtigung der Beanstandung

bestehen, so entscheiden wir zugunsten des Kunden.

Kleider Frey,
Fachgeschäft für Herren-
und Knabenbekleidung

Geschmack ist Geschmacksache. Wer einen Frey-Einkauf nachträglich bereut, darf ihn rückgängig machen.
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